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Erst 1881 eröffnet und schon abbruchreit'. Wer hätte 1877,
als die Burgergemeinde den Baubeschluss fasste, zu sagen ge-
wagt, 60 Jahre später werde dieses Gebäude schon wieder
überlebt sein und einem andern weichen müssen

Bilder vom Abbruch

des Naturhistorischen Museums

in Bern

Das nunmehr abgerufene Baturhiftorifche Btufeum an her gerbi*
nanb*ftobler=Stra&e rourbe in ben Sohren 1878—1880 nach ben Plänen
oon 2lrri)iteft Hilbert Sabn oon ber Burgergemeinbe Bern mit einem
Sîoftenbetrag \oon total gr. 693,690.— errichtet unb im gebruar 1882
bem ^Betrieb tibergeben. ®s galt bamals nicht nur in bejug auf bie
architettonifche Schönheit bes ©ebäubes, fonbern auch binfiehtlicb ber
noecfentfprechenben Benüfeung ber gutbeleuchteten Bäume als oorbilb»
(ich. Die gorberungeit an eine mufeumstecfjnifch moberne 21ufftellung ber
loertoollen Sammlungen haben ficb ieboch in ben lefeten Sahren fo
loefentlid) geänbert, bafi ber *8au nicht mehr befriebigte. 211s im Sahre
1929 eine Offerte ber Obertelegraphenbireftion für ben Sauf bes ©ebäm
bes um gr. 1,200,000— einlangte, nahm ber Blan eines Beubaues
reale ©eftali an. Unter Beteiligung oon Staat unb ©inroobnergemeinbe
fonnte bie Burgergemeinbe einen Baufrebit oon gr. 2,300,000.— ju-
fammenbringen ttnb am 23. Dejember 1933 tonnte ber oorbilblich ein-
gerichtete moberne Bau auf bem Sirchenfelb bejogen werben.

I

Mächtige Krane schwenken die schwersten Blöcke in der Luft
herum als wären es hohle Attrappen, Kulissenzauberstücke.

Was für Jahrhunderte gebaut schien
Phot. Dr. Klameth

llrsc 1L82 ernll'nec unk scknn abhruckreit. Wer karre >Ü77,
als kie kurAer^emeinke ken llaubeschluss kassre, ?.u saßen ße-
u-aßk, 6c> ^sakre sparer rverke Kieses liebäuke schon vieker
überlehr sein unk einem ankern u-eicken müssen 5

kilàr vom ^ddi uâ
ào8 ^àrlîiàriKàon Zlu8oum8

in Korn

Das nunmehr abgerissene Naturhistorische Museum an der Ferdi-
nand-ssodler-Straße wurde in den Iahren 1878—1880 nach den Plänen
von Architekt Albert Iahn von der Burgergemeinde Bern mit einem
Kostenbetrag xvon total Fr. 693,690.— errichtet und im Februar 1882
dem Betrieb übergeben. Es galt damals nicht nur in bezug auf die
architektonische Schönheit des Gebäudes, sondern auch hinsichtlich der
zweckentsprechenden Benützung der gutbeleuchteten Räume als vorbild-
lich. Die Forderungen an eine museumstechmisch moderne Aufstellung der
wertvollen Sammlungen haben sich jedoch in den letzten Iahren so

wesentlich geändert, daß der Bau nicht mehr befriedigte. Als im Jahre
1929 eine Offerte der Obertelegraphendirektion für den Kauf des Gebäu-
des um Fr. 1,200,000.— einlangte, nahm der Plan eines Neubaues
reale Gestali an. Unter Beteiligung von Staat und Einwohnergemeinde
konnte die Burgergemeinde einen Baukredit von Fr. 2,300.000.— zu-
fammenbringen und am 23. Dezember 1933 tonnte der vorbildlich ein-
gerichtete moderne Bau auf dem Kirchenfeld bezogen werden.

»

rVIackciße Krane schwenken kie schwersten lllüclce in Ker Uutr
kerum als waren es kolke rVrrrappen, Kulisserw.aubersrücke.

Was t'ür ^akrkunkerre ßekaur schien
llbnr. Or. Klamerk
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